
Ein Verein und seine Halle sind Nachwuchsleistungszentrum 
JUDO: JSV Speyer gehört zu einem kleinen Kreis von sechs Klubs im ganzen Land-Wer es möglich macht 
SPEYER. Nachwuchsleistungszent 
rum (NLZ) - so dürfen sich JSV Spey-
er und das judomaxx nun nennen. 

Gemeinsam mit Kaiserslautern ist 
Speyer eines von nur sechs solcher 
Zentren für Judo in Deutschland. „„Die 
Kriterien für ein Leistungszentrum 
sind strikt. Mit den Nationalkaderath-
letinnen Alesia und Antonia Büttner 
und den Trainingsvoraussetzungen in 
Speyer und Kaiserslautern konnten 
wir in unserer Bewerbung überzeu 

gen", berichtet Andreas Kolbig, Präsi 
dent des Judoverbandes Palz. Als Leistungssportkoordinator und 
Landestrainer moderiert Kolbig den 
Austausch der beiden Stützpunkte 
und förderte die Kooperation von An 
fang an. Er sieht die Auszeichnung 
auch als Motivation, um Schritt für 
Schritt noch besser zu werden. 

„Das Schild ist eine tolle Auszeich 
nung", so Speyers Vorsitzender Mi 
chael Görgen-Sprau: „Es zeigt die 
Wertschätzung für das Engagement 
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der Trainer und der Athleten. Es wird 
für zwei Jahre verliehen. Anschlie 
Bend müssen wir uns wieder bewer-
ben und beweisen." Dem Schild sieht 
aber niemand an, was hinter dieser 
Auszeichnung steckt: langer Atem, 
starke Kooperationen, regelmäßige 
Erfolge, Ehrgeiz, Fleiß und viel Herz 
blut seitens der Athleten, deren EI-
tern, der Trainer, Übungsleiter sowie 
der Vereinsführung. 
Jeden Tag gibt es Training auf ho 

hem Niveau, dazu Kraft- und Ausdau 

ereinheiten, fast jedes Wochenende 
Turniere, dazu Trainingscamps wie 
gerade in Kroatien, Trainingsfahrten 
nach Kaiserslautern sowie regelmä 
Biger Austausch zwischen den 
Landes- und Stützpunkttr ttrainern ge-
hören dazu. Görgen-Sprau: „Der Ein 
satz der Trainer ist dabei genauso 
groß wie der Fleiß der Athleten." 

Volker Heyer, Nadine Lautenschlä 
ger und Peter Lichtmannegger förder 
ten die Sportler, motivierten im Trai 
ning, begleiteten sie aufWettkämpfe, 

bereiteten die nächsten Trainingsein 
heiten vor und stehen im ständigen, 
kooperativen Austausch, so der Vor 
sitzende: „Mit so einem starken Team 
sind wir für die Zukunft gut aufge 
stellt." Als el für die erfolgrei 

nennt er den dritten Che Kooperatiel 
Platz bei den deutschen Mann 
schaftsmeisterschaften der Unter-18 
Jährigen in Rüsselsheim Ende letzten 
Jahren, den die Kampfgemeinschaft 
Kaiserslautern/Speyer gemeinsam er 
reichte. Irhp 
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